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lieber das Nuklrelen und den Lang
der Neblausverleudwngen ln den

preubtlcben ivelnbaugebielen.
Von Professor Dr. IuliusWortmann,

Geh. Regierungsrat.
(Schluß.)

Bei Beurteilung des Auftretens und der zur
Zeit außerordentlich großen Verbreitung der
Reblaus im Gebiete der unteren Rahe ergibt sich,
daß die Reblaus dortselbst bereits eine ganze
Reihe von Jahren vorhanden war und sich dem¬
entsprechend auch verbreiten konnte, ehe der oben
bezeichnete Reblausherd gefunden wurde. Denn
die Aufdeckung der in der Gemarkungen Langen¬
lonsheim und später auch in Laubenheim festge-
stellten Infektionen erfolgte nicht bei Gelegenheit
planmäßig vorgesehener Arbeit, sondern lediglich
auf Grund von Anzeigen der Interessenten. Da¬
raus geht eben mit Sicherheit hervor, daß diese

, Infektionen schon jahrelang bestanden, ehe sie
überhaupt ermittelt wurden . Sie wurden gefun-
den durch Beobachtung des starken, erst nach Jah¬
ren sich bemerkbar machenden Zurückgehens der
Stöcke. In den Berichten der Oberleiter wird
mehrfach hervorgehoben, daß die Zahl der ver¬
seuchten Stöcke tatsächlich weit größer gewesen
sein mag, als angegeben worden ist. „Sie wurde
nicht ermittelt, weil die Untersuchung in den ver¬
seuchten Parzellen der Kostenersparnis halber
nach der Feststellung der Reblaus in der Regel
abgebrochen und in den benachbarten Parzellen
fortgesetzt wurde." Aus alledem ergibt sich, daß
die Reblausverseuchung in dem Gebiete der un¬
teren Rahe schon weit ausgedehnt war, ehe das
Vernichtungsverfahren einsetzte, welches wegen
der bereits sehr starken Verseuchungen auch nicht
Mehr scharf genug durchgeführt werden konnte.

Man kam eben mit der Anwendung des Ver-
nichtungsverfahrens von vornherein zu spät. Und
hierin dürfte die eigentliche Ursache der jetzt vor¬
handenen so überaus starken Reblausverseuchun¬
gen in diesem Gebiete liegen. Eine Vertilgung
der Reblaus dortselbst ist selbst unter strengster
Durchführung des Vernichtungsverfahrens jetzt
nicht mehr möglich. Alle einschlägige Arbeit kann
daher nur darauf hinauslaufen, das Weiter¬
schreiten der Verseuchungen nach Möglichkeit zu
verzögern. Es kann nur noch darauf ankommen,
hierdurch Zeit zu gewinnen zur Vorbereitung auf
den neuen Weinbau mit veredelten Reben. Das
hat der damalige Oberleiter, Landrat v. Raffe,
ebenfalls wohl empfunden, wenn er bereits im
Jahre 1910 und auch später in seinen Berichten
wiederholt auf die Notwendigkeit des Anpflan-
zens von veredelten Reben hinweist. Wäre diesen
Anregungen damals gleich und in dem nötigen
Maße stattgegeben, hätte man, die Sachlage erken¬
nend, beizeiten mit den notwendigen Versuchen
zum Anbau veredelter Reben, und in immer grö¬
ßerem Umfange, eingesetzt, so würde man heute
Äer die erforderlichen Erfahrungen bezüglich der
für die einzelnen Gemarkungen und Lagen
^rauchbaren Unterlagssorten verfügen, und das

jahrelang andauernde Versuchsstadium, in dem
man sich jetzt noch befindet, wäre bereits über¬
wunden. Lediglich um Zeit zu gewinnen, diese
unbedingt nötigen Versuche auch bis zu einem
brauchbaren Ergebnisse durchzuführen, muß mit
dem Vernichtungsverfahren im ' ganzen Gebiete
der unteren Rahe fortgefahren werden, wobei
man aber damit rechnen muß, daß trotz aller auf¬
gewendeten Mühe und Arbeit die Reblaus immer
weiteres Gelände dortselbst erobern wird.

In dem Weinbaugebiet zwischen Höchst und
Lorchhausen(Main- und Rheingau) wurden die
ersten Reblausverseuchungen schon frühzeitig, im
Jahre 1887, festgestellt, also 13 Jahre nach dem
ersten Auffinden des Insektes im Annaberg bei
Bonn. Es wurde gleich eine große Anzahl von
nur durch Verschleppung hervorgerufenen Herden
entdeckt, und zwar 31 Herde in der Gemarkung
Biebrich, 12 Herde in der Gemarkung Wiesbaden
und 6 Herde in der Gemarkung Höchst, sowie je
1 Herd in den Gemarkungen Rambach und Son¬
nenberg. Fast sämtliche Verseuchungen befanden
sich in Obst- und Hausgärten, in denen aus der
Herzoglichen Schloßgärtnerei zu Biebrich be¬
zogene Wurzelreben angepflanzt waren. Da die
genannte Echloßgärtnerei sich als besonders stark
verseucht erwies, ist dieselbe fraglos als Aus¬
gangspunkt der ganzen umfangreichen Verseuch¬
ung zu betrachten, zumal ermittelt wurde, daß
bereits im Jahre 1871 Reben von dort aus
Frankreich bezogen worden waren. Auch in die¬
sem Gebiete ist die Reblaus also französischer Her¬
kunft. Durch sofortiges und kräftiges Einsetzen
des Vernichtungsverfahrens, wobei als sehr er¬
leichternd in Betracht kam, daß die Verseuchung
in das eigentliche Rebgelände noch nicht einge¬
drungen war, gelang es, die sämtlichen Verseuch¬
ungen bereits in zwei Jahren soweit zu vernich¬
ten, daß man dieselben, da in den nächsten Jahren
keine neuen Herde dortselbst aufgefunden wurden,
als erloschen betrachten konnte. Zwar wurden
im Jahre 1899 in der Gemarkung Biebrich 2
Herde und in der Gemarkung Wiesbaden1 Herd
abermals aufgefunden; allein nach Vernichtung
derselben hat sich das Insekt in diesem Bezirke
seither nicht mehr zeigt. Hier hat also das Ver¬
nichtungsverfahren, da bezüglich der Durchfüh¬
rung desselben keinerlei Schwierigkeiten Vorlagen,
auch vollen Erfolg errungen.

Ueber das Auftreten der Reblaus im Rhein-
gau und namentlich in der Gemarkung Lorch, so¬
wie über die Ergebnisse der Reblausbekämpfung
dortselbst, habe ich mich bereits geäußert und auch
darauf hingewiesen, daß, solange die großen Reb¬
lausverseuchungenan der unteren Rahe sowie in
Oberheimbach und Oberdiebach andauern, der
mittlere Rheingau und ebenso die Gemarkung
Lorch stetig durch primäre Infektionen von dort
immer aufs neue verseucht werden. Und da diese
Verseuchungen durch das Vernichtungsverfahren,
weil zu spät eingesetzt, jetzt nicht mehr beseitigt
werden können, sondern trotz der Bekämpfung
von Jahr zu Jahr zunehmen werden und müssen,
so kann auch das Gebiet des Rheingaues nicht

mehr gesunden. Die Verhältnisse gestalten sich
hier ganz wie an der Rahe, d. h. zunächst in der
Forderung der weiteren Durchführung des Ber-
nichtungsverfahrens, jedoch nicht zum Zwecke der
endgültigen Beseitigung der Seuche, sondern um
Zeit, kostbare Zeit, zu gewinnen zur Durchfüh¬
rung der unbedingt erforderlichen Versuche zur
Ueberleitung zum neuen Weinbau mit veredelten
Reben. Alle Hilfe ist willkommen. Und es ist
hocherfreulich, daß sich in richtiger Erkennung der
schwebenden Gefahr die Landwirtschaftskammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden, sowie auch
bereits eine Anzahl von Besitzern größerer Wein¬
güter dafür eingesetzt haben, die Aufgaben der
Rebenveredlung durch Anlage von Versuchspar¬
zellen, sowie durch Schaffung von Schnittwein¬
gärten für die Heranzucht von geeigneten Unter¬
lagssorten kräftig zu fördern und damit den
Uebergang zum neuen Weinbau vorzubereiten.
Wird, wie jetzt angefangen ist, fleißig und eifrig
weiter gearbeitet, dann steht zu hoffen, daß da¬
durch sonst unvermeidliche, schwere wirtschaftliche
Erschütterungen dem Rheingau erspart werden.

In den letzten Jahren sind leider auch in dem
bis dahin verschont gebliebenen Gebiete der
Mosel Reblausverseuchungen, und stetig wachsend,
aufgetreten. Es handelt sich um das Gebiet der
oberen Mosel, an Lothringen grenzend und dem
Luxemburger Weinbaugebiete direkt gegenüber
liegend. Die Seuche ist hier nicht etwa aus
Lothringen eingeschleppt worden, sondern die Lage
und Verteilung der bis jetzt aufgefundenen Herde
weist unzweideutig darauf hin, daß aus dem jetzt
stark verseuchten und in einigen Gemarkungen für
die Rekonstruktion bereits frei gegebenen Luxem¬
burger Gebiete stammende Primär -Infektionen
die Ursache sind. Und da nach Lage der Dinge
diese letzteren andauern werden, so ist damit zu
rechnen, daß auch hier an der Obermosel trotz
aller notwendigen Bekämpfung die Verseuchungen
von Jahr zu Jahr zunehmen werden. Wie im
Rheingau, so sind ganz besonders auch in diesem
Gebiete, zumal auch in Anbetracht der für den
Anbau mit veredelten Reben dort so schwierigen
Bodenverhältnisse, alle Anstrengungen zu machen
zur Vorbereitung des Ueberganges zum neuen
Weinbau.

Fassen wir die Erfahrungen, welche man in
den preußischen Weinbaugebieten in dem Kampfe
gegen die Reblaus gemacht hat, kurz zusammen,
so gelangen wir zu folgenden Ergebnissen:

1. Bei rechtzeitiger Auffindung der Reblaus
und sofort einsetzendem und energisch durchgeführ¬
tem Vernichtungsverfahren ist es möglich, mit
Hilfe dieses Verfahrens der Reblaus Herr zu wer¬
den und eine Gemarkung, ja selbst ein ganzes
Weinbaugebiet von der Reblausseuche zu befreien
(Biebrich, Linz, Ockenfels, Ahr), vorausgesetzt,
daß die Einschleppung und die weitere Verbrei¬
tung der Reblaus lediglich auf mechanischem Weae
erfolgt.

2. Wird in einem Weinbaugebiete(Rahe)
oder auch in einer Gemarkung (Oberheimbach,
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nioft-0 erlleigerung
zu Johannisberg i. Khg.

Montag , den 8. Dezember 1924, nachmittags
Wd  Uhr, im Saale des Herrn Peter Klein, da¬
selbst, läßt der

Johannisberger Winker -Verein
E. G. m. u. H.

36 t1albst.l924er naturreine Maste,
größtenteils Rieslinggewächse aus den Gemar¬
kungen Johannisberg , Geisenheim und Winkel
versteigern. Probetage im Winzerhause für die
Herren Weinhändler und Kommissionäre am Don¬
nerstag , den 27. November, sowie am Tage der

Versteigerung.

Wein Versteigerung!
dei Vereinigung Niersteinei

Weingutsbesitzer e. V.
Nierstein a. Rh.

Am Dienstag , den 16. Dezember 1924, vorm.
11 Uhr, im Saale der „Stadt Mainz ”, grosse

Bleiche Nr. 4 in Mainz
30 2 , 3/4 Stück 1922er
21/2 , 1/4 „ 1923er
Niersteiner Weine

Probetag : Für die Herren Kommissionäre am
28. November . Allgemeine Probe am 9. Dezem¬
ber sowie am Versteigerungstage . Sämtliche Pro¬
ben im Saale der „Stadt Mainz” in Mainz. Eine
Versendung von Proben findet nicht statt . Alle
Anfragen sind zu richten an
Vereinigung Nierst . Weingutsbesitzer e. V.

Nierstein a. Rh,
Jakob Wehrheim , Vors. Adam Steib, Schriftf.

Telefon Nr. 59.

TnoCt-'üerfteigerung
zu ßallgarten i. Rhg.

Donnerstag, den 18. Dezember 1924, nachmittags
1 Uhr im Saale des „Winzerhauses" daselbst,

läßt der

trallgartener win - er-Verein
E. G. m. u. H.

13 Stück und 15 fialbftück 1924er
naturreine Maste,

größtenteils Rieslinggewächse aus der Gemarkung
Hallgatten versteigern. Probetage im Winzer-
hause für die Herren Weinhändler und Kom¬
missionäre am Mittwoch, den 3. Dezember, sowie

am Tage der Versteigerung.

Vorläufige Anzeige!
Donnerstag, den 15. Januar 1925, versteigern
die Unterzeichneten
20 tzalbttück 1922er u. 28 IZalbltück 1924er

1) aUgar1ener Naturweine.
Probetag: 30. Dezember 1924.

Näheres später!
Bereinigte WeingutsbesitzerE. G. m. u. H.

Hallgarten im Rheingau.

„Rheingauer Weinzeit ung^

Ich bin Abgeber von
allerbestem

kompakte wirkungsvoll¬
ste Ware , nur in Bahn¬
ladungen frachtfrei jeder

Bahnstation.
Arthur Diekmann

Hamborg 39

Brennsieinpel
liefert

Brennstempelfabrik
Ravensburg in Würtibg.

Philipp Hilge , Mainz
Spezialfabrik aller prakt. Weinpumpen

gegr.
1862

liefert nach wie vor

Verkaufe:
Weinberg im Mühlberg . . 20 Ruten

„ „ Gottesthal . 100 „
„ „ Lehnchen 35 „

(neue Drahtanlagen)
Erbitte Angebote

O. Etienne, Oestrich.

Rnlziige Hebezeuge
Transport Vorrichtungen jeder Art

/ liefert ab Lager  und fertigtnach besonderen Angaben an

Ernst Gien, Wiesbaden
Aufzug- um maschinentabrik

Schwalbacher Strasse 43
Fernruf

6501

Hausenblase
echte nat . Saliansky , in schön
schillernden Blättern , auch nach alt
bewährter Methode aufgelöst in Fla¬
schen , ist und bleibt nach 60 jährigen
praktisch gemachten Erfahrungen

die beste Schönung
für Weisswein,
ebenso echte Gelatine , Eaine,
Osteocolle , getrocknetes Ei-
weises für Rotwein, auch reines
Wein - Tannin , Casein und

Kaliumpyrosulfit
liefert prompt u. billigst:mzeri

Franz : Zahn , Mainz:

Weinvermittlung
WIESBADEN

Imprägniermittel
gegen Holzfäule und Schwamm,

Insbesondere zur Konservierung der
Weinbergspfähle:

Caraolineumu.imprägnieröl.
Rostschutzmittel tor eiserne UiBinbergstaho:SedralacK.liiWmi.»tsrt truui.

Teerprodukte - Fabrik
vorm . Seck & Dr . Alt G . m . b . H.
Teerdestillations werk , Asphalt-

nnd Dachpappen -Fabrik
BIEBRICH a ./Rh . Fernspr. Nr. 10u. 11.)

Achtung!
6mt Erspnisse nimm Sit tir siel

oder für Ihre Kundschaft machen , wenn Sie
Ihre Versendungen und Bezüge nach oder
von dem Nieder- und Mittelrhein oder Ober¬

rhein durch meine Vermittlung gehen
lassen.

Billigste Frachtübernahmen durch die Firma

Jakob Burg,
Eltville am Rhein.

Spedition - Schiffahrt - Agenturen -Transport-
versicherungen.

Fernsprecher Nr . 12.

Carl Söhnlein Sohn
Weinkommissions -Geschäft

Emilienstrasse 3 Wiesbaden

Dachpappen
geteert und ungeteert , In 5 verschiedenen Stärken

sowie sämtliche Teerprodukte
empfiehlt in jeder Menge zu billigsten Preisen

Handels -u . Industriegesellschaft m.b.H.
VatHauer & Co ., Wiesbaden
Blücherstrasse 34. Telephon 4312

WEIN - u. LIKÖR¬
ETIKETTEN sowie
BLANKETTEN

VOM LAGER
empf . Max Seidler.
Berlin C.. Linienair . VS.

Weinlagerfässerv .20 -100 Ltr.
Stückfässer
ßalbstücke
Viertelstücke
Sransportfässer v. 20-300 L

neu , umgearbeitet und gebrauchte
Wagner & Karolus A.-G., Mainz

Fassfabrik und Fassgrosshandlung

r.

Tel. 4347 Walpodenstr . 20 Tel.-Adr. Faßkarolua

Seil 60 Jahren
liefert als Spezialität:

W einsch läuche
Weinpumpen

Korkmaschinen
Kapselmaschinen

Weinstfitzen (Holz
und Aluminium)

Hausenblase
Gelatine

Schwefel
sowie sämtl . Kellereiartikel

Carl Jacobs , Mainz
Tel. 164 Walpodenstr . 9 Tel. 164

Fabrik u. Lager sämtl. Kellereimaschinen n. Artikel
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Kurze  politifdie Wochenüberfichf.
Das preußische Staasministerium hat die

Einberufung des nassauischen Kommunalland¬
tages auf Montag , 15. Dezember, nachmittags
5 Uhr, in den Sitzungssaal des Kommunalland¬
tages angeordnet.

4°

Aus Anlaß der 100jährigen Zugehörigkeit
der Rheinlande zum Reich finden im Jahre 1925
große Veranstaltungen statt.

*

An der großen Reklame-Messe im Jahre 1925
in Berlin wird sich auch der Verband der Fach¬
presse Deutschlands beteiligen.

*

Die Aussichten für die Abschließung eines
deutsch-russischen Handelsvertrages gestalten sich
günstig.

4-

Das Auswärtige Amt ist für Beseitigung des
Paßzwanges eingetreten.

4°

Der Reichsverband des deutschen Garten - l

In Alexandria sind britische Truppen und
Marinesoldaten zum Zweck einer militärischen
Demonstration gelandet.4°

Dr . Eckener hob in einer Rede hervor, Ame¬
rika wolle mit Deutschland in Frieden leben.

*

Der englische Außenminister und der fran¬
zösische Ministerpräsident treffen im Dezember in
Paris zusammen.

4-

General Rathusius , der vom Liller Kriegs¬
gericht zu einem Jahr Gefängnis verurteilt wor¬
den war, ist begnadigt worden.

4-

Das Verbot des Funkverkehrs im Rheinland
bleibt nach einer Erklärung der Rheinlandkom¬
mission vorerst bestehen.

*

Vor der Einfahrt in Bremerhaven wurde Dr.
Eckener, der erfolgreiche Führer des Z. R . 3, im
Aufträge des Reichspräsidenten feierlich begrüßt.4-

In Paris erregt es peinliches Aufsehen, daß

Die amerikanische Regierung soll zum Ab¬
schluß von Abkdmmen bereit sein, die einer
Streichung der interalliierten Schulden gleich¬
kommen würden.

*

In einer sehr stürmischen Kammersitzung er¬
hielt Herriot erneut ein sehr starkes Vertrauens¬
votum.

4°

In London fanden vorbereitende Besprechun¬
gen über weitere englische Maßnahmen gegen
Aegypten statt.

4°

Italien hat einen Vorstoß in Tripolis unter¬
nommen.

Praktifdie Ratfehläge.
Fischklöße(gebraten). Zu diesen Klößen ver¬

wendet man das Fleisch roh, oder frisch gekocht.
Auf 2 Teile Fischfleisch rechnet man einen Teil
gewiegtes Schweinefleisch. Diese Masse vermischt
man mit einem Ei, Salz , etwas Pfeffer, geriebe¬
ner Semmel, ein wenig Zwiebel oder gehackter
Sardelle, oder auch etwas geriebenem Käse, so
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Hier abtrennen!
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ITToCt- Oerlteigerung
zu Johannisberg i. Rhg.

Montag , den 8. Dezember 1924, nachmittags
lVd  Uhr, im Saale des Herrn Peter Klein, da¬
selbst, läßt der

Johannisberger Winzer -Verein
E. G. m. u. H.

36 Halbff.1924er naturreine Moste,
größtenteils Rieslinggewächse aus den Gemar¬
kungen Johannisberg , Geisenheim und Winkel
versteigern. Probetage im Winzerhause für die
Herren Weinhändler und Kommissionäre am Don¬
nerstag , den 27. November, sowie am Tage der
__ Versteigerung.

W ein Versteigerung
der Vereinigung Niersteiner

Weingatsbesitzer e. V.
Nierstein a. Rh.

Am Dienstag , den 16. Dezember 1924, vorm.
11 Uhr, im Saale der „Stadt Mainz ”, grosse

Bleiche Nr. 4 in Mainz
30 2 , 3/4 Stück 1922er

■* >* -* 003 „ _

Ich bin Abgeber von
allerbestem

Philipp Hilge , Mainz
kompakte wirkungsvoll¬
ste Ware, nur in Bahn¬
ladungen frachtfrei jederBahnstation.
Arthur Diekmann

Hamburg 39

Spezialfabrik aller prakt. Weinpumpen

Brennsiempel
liefert

Brennstempelfabrik
Ravensburg in Württbg.

liefert nach wie vor

Elektromotorpnmpen
Handpnmpen

Ia. Weinschlänclie
ln altbeKannter moderner Ausführung

Verkaufe:
Weinberg im Mühlberg . . 20 Ruten

„ Gottesthal . 100
„ Lehnchen 35
(neue Drahtanlagen)

Achtung!
insu kMiw Mini  Sie(er siel

99 91

19 91

Erbitte Angebote

O. Etienne , Oestrich.

Hufzüne Hebezeug?
Transportvorrichtungen jeder Art

liefert ab Lager und fertigt
nach besonderen Angaben an

Emst Giey, innen
nmzug- und maschineniabmi

Schwalbacher Strasse 43

Fernruf

6501

Hausenblase
echte nat. Saliansky , in schön
schillernden Blättern, auch nach alt
bewährter Methode aufgelöst in Fla¬
schen, ist und bleibt nach 60 jährigen

oder für Ihre Kundschaft machen, wenn Sie
Ihre Versendungen und Bezüge nach oder
von dem Nieder- und Mittelrhein oder Ober¬

rhein durch meine Vermittlung gehen
lassen.

Billigste Frachtübernahmen durch die Firma

Jakob Burg,
Eltville am Rhein.

Spedition- Schiffahrt- Agenturen-Transport-
versicherungen.

Fernsprecher Nr . 12.

Carl sSöhnlein 5ohn
Weinkommissions -Geschäft

Emilienstrasse 3 Wiesbaden

Dachpappen
geteert und ungeteert , in 5 verschiedenen Stärken

sowie sämtliche Teerprodukte
empfiehlt in jeder Menge zu billigsten Preisen

Handels -u . Industriegesellschaft m .b.H.
Vathauer & Co ., Wiesbaden
Blücherstrasse 34. Telephon 4312
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Kurze  polififche Wochenüberficht.
Das preußische Staasministerium hat die

Einberufung des naffauifchen Kommunalland¬
tages auf Montag , 15. Dezember, nachmittags
5 Uhr, in den Sitzungssaal des Kommunalland¬
tages angeordnet.

Aus Anlaß der 100jährigen Zugehörigkeit
der Rheinlande zum Reich finden im Jahre 1925
große Veranstaltungen statt.

*

An der großen Reklame-Messe im Jahre 1925
in Berlin wird sich auch der Verband der Fach¬
presse Deutschlands beteiligen.

*

Die Aussichten für die Abschließung eines
deutsch-russischen Handelsvertrages gestalten sich
günstig.

4-

Das Auswärtige Amt ist für Beseitigung des
Paßzwanges eingetreten.*

Der Reichsverband des deutschen Garten¬
baues, der gegenwärtig 25 000 deutsche Gärt¬
nereibetriebe umfaßt, hat in Berlin , Kronprin¬
zenufer 27, ein eigenes Verbandsgebäude feierlich
eingeweiht. *

England hat über Aegypten das Stand¬
recht verhängt.

*

Das ägyptische Kabinett Zaglul Pascha ist
zurückgetreten; die neue Regierung wird von
Senatspräsident Ziwar Pascha gebildet.

*

Es ift nicht richtig.
Historische Erzählung aus dem Leben Friedrichs

des Großen von Sophie Verena.
(Schluß.)

Es war im Jahre 1782, als Friedrich der
Große von seinem gewöhnlichen Spazierritt zu¬
rückkehrte. Gebeugt und zusammengefallen saß
der große Monarch auf seinem Schimmel, nicht
urehr jene Heldengestalt von einst; doch den wun¬
derbar-herrlichen Augen hatten die Jahre nichts
anzuhaben vermocht, die strahlten noch in dem
leuchtenden Glanze, trugen noch jenen unwider¬
stehlichen Herrscherblick.

Langsam ritt der König dahin, von seinem
Reitknecht begleitet, als eine Frau , eine schlichte,
bürgerliche Matrone an ihn herantrat , ihm eine
Bittschrift darreichend.

Friedrich der Große hielt sein Roß an und
ließ seinen Blick gleichgültig über die Frau hin¬
schweifen, während ihr unter dem Blick dieser
Augen die goldene Kindheit emporblühte und ein
leises Rot die gefurchte Wange färbte. Kurz,
doch nicht unfreundlich fragte der König:

„Wer ist Sie ?"

In Alexandria sind britische Truppen und
Marinesoldaten zum Zweck einer militärischen
Demonstration gelandet.

*

Dr . Eckener hob in einer Rede hervor, Ame¬
rika wolle mit Deutschland in Frieden leben.

4°

Der englische Außenminister und der fran¬
zösische Ministerpräsident treffen im Dezember in
Paris zusammen.

*

General Rathusius , der vom Liller Kriegs¬
gericht zu einem Jahr Gefängnis verurteilt wor¬
den war, ist begnadigt worden.

4°

Das Verbot des Funkverkehrs im Rheinland
bleibt nach einer Erklärung der Rheinlandkom¬
mission vorerst bestehen.

*

Vor der Einfahrt in Bremerhaven wurde Dr.
Eckener, der erfolgreiche Führer des Z. R . 3, im
Aufträge des Reichspräsidenten feierlich begrüßt.

4-

In Paris erregt es peinliches Aufsehen, daß
England interalliierte Besprechungen über die
Marokkofrage verlangt.

4-

Die englische Mittelmeerflotte ist von Malta
nach Alexandria beordert worden.

*

Lord Allenby hat am Samstag der ägypti¬
schen Regierung zwei Roten mit weitgehenden
Forderungen Englands überreicht. Die Sühne¬
forderungen Englands wurden von Aegypten ab¬
gelehnt. In den englischen Truppenlagern wer¬
den eilige Vorbereitungen zur Entsendung von
Truppen und Material nach Aegypten getroffen.

„Ich bin die Brauer Schulzen aus der Burg-
straße, eine Tochter des Kurschmieds Siebert ."

„Ist das gewiß?"
„Ja , Majestät, Sie erkennen mich nur nicht

wieder."

Der König sah schnell empor, fester ruhte sein
Blick auf der Frau , und neben dem gealterten
Antlitz, in dem des Lebens Mühen auch ihre
Spuren zurückgelassen, erschien ein liebes, weiches
Kindergesichtchen in seiner Erinnerung . Kein
Zug, der an jbie Vergangenheit erinnerte , — und
doch die Augen, es sind noch dieselben klugen,
ernsten Augen.

„Rennt Sie sich Sophie ?"
„Ja , Majestät."
„Heißt wohl heute wieder: Es ist nicht

alles richtig! — natürlich in der Wirt¬
schaft."

Ein Lächeln irrte um die Lippen des Königs,
vielleicht ein Zeichen der Genugtuung über sein
vortreffliches Gedächtnis; während die bedeut¬
samen, inhaltsvollen Worte, auch von der Frau
nicht vergessen, jetzt schwer in ihrem Herzen nach¬
hallen.

Die amerikanische Regierung soll zum Ab¬
schluß von Abkommen bereit sein, die einer
Streichung der interalliierten Schulden gleich¬
kommen würden.

4°

In einer sehr stürmischen Kammersitzunger¬
hielt Herriot erneut ein sehr starkes Vertrauens¬
votum.

4°

In London fanden vorbereitende Besprechun¬
gen über weitere englische Maßnahmen gegen
Aegypten statt.

4°

Italien hat einen Vorstoß in Tripolis unter¬
nommen.

Praktifdie Ratfehläge.
Fischklöße(gebraten). Zu diesen Klößen ver¬

wendet man das Fleisch roh, oder frisch gekocht.
Auf 2 Teile Fischfleisch rechnet man einen Teil
gewiegtes Schweinefleisch. Diese Masse vermischt
man mit einem Ei, Salz , etwas Pfeffer, geriebe¬
ner Semmel, ein wenig Zwiebel oder gehackter
Sardelle, oder auch etwas geriebenem Käse, so ,
daß ein haltbarer Teig entsteht, von dem man
flache Klöße formt, dieselben in Reibbrot wendet,
um sie dann in einer flachen Pfanne in Fett lang¬
sam braun zu braten , damit sie innen recht gar
werden.

Schüsselhecht. Hierzu sind zwei- bis drei¬
pfündige Hechte am besten. Nachdem der Fisch
vorbereitet und entgrätet ist, teilt man ihn in
Stücke, die man jedoch nicht salzt. Dann streicht
man eine Porzellanform mit Butter aus, belegt
sie mit ausgewässerten, zerteilten Sardellen,
streut einige Kapern darüber und legt die Hecht- •
stücke darauf. Man belegt sie mit Butterstückchen,

„Laß Sie den Kopf nicht hängen — kann wie¬
der richtig werden!" »

Der König winkte dem Reitknecht, die Bitt¬
schrift der Frau abzunehmen, nickt dieser zu und
reitet davon.

Am Abend dieses Tages weilte Friedrich der
'Große auf seinem geliebten Sanssouci in seinem
Arbeitszimmer. Die Bittschrift der Frau liegt
mit anderen Papieren vor ihm. Er öffnet sie, doch
während des Lesens verfinstert sich seine Stirn.

„Warum gerade diese Bitte ! Ein Brauhaus
auf dem Hof bauen lassen. Fehlte mir gerade! —
Es verstößt nun einmal gegen meine Ansichten,
ja, gegen meine Grundsätze in Beziehung auf
Bausachen, Hintergebäude aufführen zu lassen.
— Habe michn i e dazu verstanden. — Rach der
Straße heraus sollen die Häuser, wenigstens
meine  Häuser stehen. — Sie muß etwas an¬
deres erbitten . Das kann ich nicht gewähren."

Während dieses halblauten Selbstgespräches
wirft der König die Bittschrift fort und tritt miß¬
mutig auf die Terrasse vor dem Schlosse hinaus.
Die linde Abendluft, gewürzt mit dem Dufte der
blühenden Fliederbüsche, legt sich weich um seine
Wangen, schleicht sich sänftigend in sein Herz
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beträufelt sie mit Zitronensaft, streut Semmel¬
krumen darüber, gießt ein Glas Weißwein hinzu
und schmort den Hecht fest zugedeckt unter öfterem
Begießen in einer halben Stunde weich.

Gebackener Hecht. Man schneidet den Hecht
in dreifingerbreite Stücke, nachdem man ihm zu¬
vor das Rückgrat herausgenommen, und bestreut
ihn mit Salz . Dann läßt man zu fünf Pfund
Fisch 100 Gramm Butter in einem Tiegel zer¬
gehen, läßt die Fischstücke in der Butter gar
dämpfen und nimmt sie heraus . Alsdann rührt
man, 1 Eßlöffel Mehl in der Butter gelb, gibt
unter beständigem Rühren % Liter sauren Nahm
hinzu und füllt die Rahmtunke abwechselnd mit
den in geriebenem Parmesanküse umgewendeten
Fischstücken in eine Backform. Oben darauf streut
man geriebenen Käse und etwas Semmelkrumen
und backt die Fische eine halbe Stunde im Ofen
gelbbraun.

Elfenbein weiß zu machen. Will mann gelb
gewordenem Elfenbein seine frühere Weiße wie¬
dergeben, so muß man die Gegenstände mit einer
dünnen Schicht Terpentin -Essenz überziehen. Dies
geschieht mittels eines Pinsels oder eines Watte-
bäuschchens. Dann seht man die so behandelten
Schirmgrisfe, Schmuck- oder Nippsachen einige
Tage hindurch den Sonnenstrahlen aus und wie¬
derholt das Verfahren so lange, bis die zarte
Färbung des neuen Elfenbeins wieder erlangt ist.

Makkaroni und Fischspeise in der Form . Man
kocht yi  Pfund Makkaroni in schwachem Salz¬

wasser an und läßt sie in der Kochkiste weich¬
quellen. In eine ausgestrichene Auflaufform
legt man zuerst eine Lage Makkaroni und darüber
eine Lage von gekochtem und zerpflücktem See¬
fisch; es können auch Reste sein. Den Schluß
bilden wieder Makkaroni. Diese Speise übergießt
man mit einer sehr dicklichen Tomatentunke, be¬
streut sie obenauf mit geriebenem Käse und läßt
sie % Stunde im Ofen backen.

Verfchiedenes
Der schweigsame Gatte.

Nicht immer ist Schweigen Gold. Zugegeben,
daß durch Worte schon viel Unheil entstanden ist,
so kann durch ein richtiges Wort zur richtigen
Zeit auch Unheil verhütet werden. Die Frau,
deren Mann nie ein anerkennendes Wort für sie
übrig hat , der nach Ablauf der Flitterwochen es
nicht mehr für nötig hält , ihr manchmal ein Lie-
beswort zu sagen, wird anfangen, verbittert zu
werden und damit enden, unglücklich zu sein. Die
Frau braucht genau so gut Aufmunterung wie
der Mann . Der Mann würde in seinem Beruf
auch verdrossen und unzufrieden werden, wenn er
niemals Anerkennung fände, sei es durch das Lob
seiner Vorgesetzten, sei es durch Beförderung und
Erfolg. Die Frau , die ihr ganzes Leben dem
Heim und der Arbeit im Haushalt gewidmet hat,
will vor allen Dingen aus dem Munde ihres
Mannes , um desientwillen sie sich müht, für den

sie das Heim schön und gemütlich macht, hören,
daß sie Lob verdient und er zufrieden und glück¬
lich bei ihr ist. Dann wird sie mit doppelter
Freude Weiterarbeiten. Und wenn sie auch zehn¬
mal weiß, daß er sie liebt, so möchte sie doch, daß
er es ihr sagt, denn wir Menschen sind abhängig
von äußeren Beweisen, da niemand in die Herzen
sehen kann.

Männer , die ihre Frauen lieben, deren
Frauen es verstehen, sie glücklich zu machen, soll¬
ten nicht gar zu sparsam mit einem Wort der
Liebe und des Lobes sein.

Eine Frauenfrage ?! Ich hörte schon mehrere
Male in Frauenkreisen die Frage besprechen:
„Soll oder muß die Frau dem Manne die Stiefel
reinigen und wichsen?" Die Meinungen gingen
da stark auseinander . Während die einen diese
Frage mit unbedingtem „ja" — vorausgesetzt,
daß keine sonstigen dienstbaren Geister vor¬
handen — beantworteten , verneinten die anderen
ebenso unbedingt. Ich, als Mann und „Herr der
Schöpfung", stehe auf der Seite der Jasager , denn
der Mann hat mit den Arbeiten seines Berufs
gerade genug zu tun und will in seinem Heim
Ruhe und Gemütlichkeit finden. Das Reinigen
und Wichsen der Stiefel und Schuhe gehört aber
in den Kreis der Haushaltsgeschäfte, in denen die
Frau steht. Rur ein Pantoffelheld und Schlapp¬
schwanz, der seine Ehe auf dem Weihnachtstisch
beginnt und seine Silberhochzeit unter dem Sofa
feiert, kann anderer Meinung sein.

AUSVERKAUF
wegen Umbau.

Beginn : Montag, 1. Dezember.

Herren - und Knaben -Kleidung
zu

radikal herabgesetzten Preisen
Selbst für weit entfernt Wohnende lohnt die Reise , denn ich biete eine

selten günstige Kaufgelegenheit

WIESBADEN
WELS

Kirchgasse 64
‘ i ' -

WIESBADEN
I

hinein. Versunken in den Anblick des wunder¬
herrlichen Sonnenunterganges , der in goldigen
Fluten die Erde umfließt, bleibt er stehen. Ein
schönes Bild vor seinen Augen, als Hintergrund
die Kette der bewaldeten Berge, die Potsdam so
lieblich wie ein grüner Kranz umgeben, jetzt schon
in den blauen Duft des Abends gehüllt, hier im.
Westen die leuchtende Sonnenkugel, von kleinen
rosigen Wölkchen umringt , welche die Zinnen und
Fenster der Häuser und Schlösser Potsdams wie
flüssiges Gold strahlend macht — während jen¬
seits schon der Mond in seiner hehren, stillen
Schönheit sanft emporsteigt. Und dazu der süße
Abendfrieden, der über der ganzen Natur liegt,
und der auch in das Herz des Königs eindringt.
Kaum weiß er noch, was ihn vorhin so verstimmt
hatte. Ja , die Bittschrift, das fatale Hinterhaus.
Muß abgeschlagen werden.

Doch plötzlich erinnert er sich der Dienste,
welche die Bittstellerin als kleines Mädchen, wie
auch ihr Vater ihm geleistet, und es ist ein treues,
ein dankbares Herz, an das dieseMahnung ergeht.
Doch mit dem Gedanken an jenen Lebensabschnitt
tritt manches Andere an Friedrich heran. Wie

auch das Herz des Greises durch Alter , Einsamkeit
und schwere Verluste kälter geworden, was auch
der große Philosoph über Gefühlsschwürmereien
denken maa., einzelne Erinnerungen gibt es, die
niemals, ohne ihn zu bewegen, auftauchen. Und
gerade diese erwachen jetzt, durch das letzte Er¬
lebnis mit der Bittstellerin hervorgerufen.

Zwei Gestalten steigen aus der Vergangenheit,
der Zeit der Jugend , der.Hoffnung und Liebe em¬
por. Die eine, schön und lieblich, wie er sie im
Bilde erschaut, wie sie sein Herz gewonnen —
Amalie, die englische Prinzessin, die er zum Weibe
begehrte. — Doch gleich daneben, eng verbunden
mit ihr, die bleiche, blutige Gestalt eines Iüng-
lags, seines Freundes Keith, der für ihn ge¬
storben. — Ja , diese Erinnerungen sind nicht ohne
Wirkung, sie haben Vieles überlebt, was in Ver¬
gessenheit geraten, sie üben auch heute die alte
Macht. — Schneller als gewöhnlich schreitet der
König dahin, wie um trüben Gedanken zu ent¬
fliehen; seine treuen Hunde folgen unruhig , als
ahnten sie etwas von dem Gemütszustände ihres
Herrn . Nach und nach wird der Gang langsamer,
stiller wird es innen, der starke Geist hat das ver¬
lorene Gleichgewicht wieder gewonnen; und die

Gedanken wenden sich weniger aufregenden Ge¬
genständen zu.

Plötzlich gleitet ein leises Lächeln über das
ernste, bleiche Antlitz des greisen Königs und
halblaut sagte er:

„Sie öffnete mir damals die Hintertür,
den Spionen noch einmal zu entschlüpfen, dafür
soll sie jetzt das Hinterhaus  haben ."

Friedrich der Große geht zurück in sein Zim¬
mer und schreibt unter die Bittschrift:

„Soll erfüllt werden, und hat das Baukomp-
toir das Weitere zu veranlassen."

Und es war, als ob ein gütiges Vögelchen noch
an dem Abend vom Schlosse Sanssouci nach dem
Bürgerhause in der Burgstraße in Potsdam flog
und der ehrsamen Frau Brauer Schule, weiland
Klein-Sophiechen Siebert , die frohe Kunde zu¬
trug , denn von einem Vertrauen , das fast Gewiß¬
heit war, beseelt, sagte sie tröstend zu sich selbst:

„Nun wird schon wieder alles richtig werden;
E r schlägt es gewiß nicht ab."

Und es ward so, denn bald erhob sich ein schö¬
nes, stattliches Brauhaus auf dem Hofe der Bitt -̂
stellerin, von dem gütigen, dankbaren Monarchen
ihr erbaut . Ende.
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Kurt Hetzer, Kürschner
empfiehlt sehr preiswert:

Mäntel , Jacken , Füchse , Kragen
und Pelzhüte Modelle 1924

Anfertigung und Umarbeitung in bekannt bester
Ausführung in ei gener Werkstatt.

Humorifttfches.
Auch eine Ersparnis . „Julie ", sagt Braun zu

seiner Frau , „Geld ist sehr knapp. Du wirst be¬
merkt haben, wie sehr ich mich einrichte. Seit
vier Wochen bin ich nicht zum Fußballklub ge¬
gangen und habe auch nicht Billard gespielt." —
„Ich habe es gemerkt", entgegnete Julie , indem
sie sich mit ihrem neuen Fünfzig-Mark-Hut im
Spiegel betrachtet. — „Nun, " meinte Braun,
„könntest du nicht auch ein kleines Opfer bringen?
Wir müssen uns wirklich einschrüirken." — „Was
soll ich machen?" fragte sie. „Ich spiele nicht Fuß¬
ball oder Billard .!" — „Nein, gewiß nicht. Aber
in Kleinigkeiten könntest du dich einschränken.

Zum Beispiel, sieh mich an. Von jetzt ab rasiere
ich mich sogar selber." — Julies Augen wurden
hell. „Ich weiß, ich werde dir die Haare schneiden."

Der zerstreute Professor. Ein Student besucht
seinen Professor, und als dieser ihn nicht sogleich
wiedererkennt, fragt er: „Kennen Sie mich denn
nicht mehr? Mein Name ist Maier , ich bin doch
gestern abend bei Ihnen gewesen!" — „Ach ja",
erwidert der Professor, „sind Sie nicht so ein klei¬
ner Dicker?"

Druckfehlerteufel. (Aus einem Roman.) Völlig
erschöpft ließ der Bedauernswerte den Wurst von
Eindrücken an sich vorüberziehen.

Kätse!-6cke.
Auflösungen der Rätsel in voriger Nummer.

Buchstabenrätsel.

V
G
a
P

V
Rad

Anton
a z e l l e
t e r I a n
au l ine
Kranz

Inn
d

Ver st eckrätsel:
Eremit — Gallien — Reederei — Wagenwind«
— Unterholz — Bewaffnung — Wahrungen —
Schießscheibe— Toledo — Rheinland — Wal¬

lenstein — Geschmeide— Terzett.
Mit Liedern der Hoffnung heile deinen Schmerz.

Schriftlcitung : Otto Etienne,  Oestrich «.

Punktalglüfer!
finb mm einmal für Ihre Augen bas Beste. Aber nur
bei sachgemäßer Anpassung leisten diese Gläser das, wa,
sie versprechen. Wir übernehmen jede Garantie fitr

korrektes Sehen, guten Sitz und Zufriedenheit.

Geo. F. Käpernick
Spezialgeschäft für moderne Augenoptik

Wiesbaden, Wilhclmstr.46, gegenüber dem Staatstheater-.

Nolenmutter in AreuLtliMlickerei.
90 280—90 285. Decken, Läufer und Kissen.

Die mit hübschen Rosenmustern verzierten Ge¬
genstände sind besonders praktisch und eignen sich
deshalb gut für Eßzimmer, Veranden und Dielen.

und nach der jeweiligen Bestimmung des betref¬
fenden Gegenstandes. An dem kleinen runden
Deckchen Abb. 90 283 ist gezeigt, wie man die
Stickerei auch in 2 Farben , etwa grün und rot,

ab, über welchen die f. M . der Häkelei greifen
und häkelt mit etwas feinerem Garn , als die
Stickerei ausgeführt ist, wechselnd1 Lftm., 1 f. M.

Die Tischdecke, Abb. 90 280, hat eine Größe

,vuji« u u • J ■« UUu

90 284

:ud) für ein Schlafzimmer finben bte « er
ntc Verwenbung ans Bettdecke, Uederh°nbwch,
Zaschtischgarnitur, Vorhängen und Nachttisch-
Eckchen Alle Gegenstände sind gleichzeitig wlll-
rnmene Geschenke für den Weihnachtstisch. Man
wwendet zu ihrer Herstellung am besten fernes
einen oder dichten Nessel. Das aus vier ver¬
hieben gorßen Motiven und geraden Lrnren sich
amer wiederholende Muster arbeitet man mrt-
ls Straminauflage , von welcher 3 Kreuzchen
Ztm. messen, auf den feinfadrgen Stoff , wenn
an nicht die Verwendung von Beyer-Abplat -
ustern vorzieht. Man kann natürlich auch zahl¬
te Gewebe, wie grobes Leinen, Hardangerler-
m usw. verwenden. In diesem Falle arbeitet
gn über so viele Gewebefäden, daß ebenfalls
Kreuzchen 1 Ztm. ergeben. Zur einfarbigen
tickerei verwendet man waschechtes mittelstarkes
erlgarn oder Glanztwist. Wo die Farbeechtheit
veifelhaft erscheint, brühe man das Garn vor
;r Verarbeitung mit kochendem Essigwasser und
.üle es in Wasser nach, bis dieses klar: tft. Dm
arbe wähle man nach persönlichem Geschmack

L
■> - <£-

r-0«- <T--

90 281

1 \

1 •• HKfp# f

n l_ ZUL. _ u

90 282 90 283

ausführen kann. Der Läufer, Abb. 90 284, ist
35 Ztm. breit und 120 Ztm. lang. Es sind die
3 kleinsten Rosenmotive in hübscher Abwechs¬
lung angewendet. Den Randabschluß bildet
Häkelei. Man heftet dafür einen schmalen Saum

90 285

von 160 zu 180 Ztm. Die beiden kleineren Mo¬
tive sind kreisförmig in wechselnder Folge um das
größte Mittelmotiv angeordnet. Der Randab¬
schluß ist bei allen Decken derselbe. Das hübsche
spitzovale, 25 zu 54 Ztm. große Tablettdeckchen,
Abb. 90 282, schmücken neben dem Motiv an bei¬
den Schmalseiten Kreuzstichlinien, wobei die zier¬
lichen Muster versetzt zueinander stehen. Die
Linien sind 4^ j Ztm. voneinander entfernt . Die
mit zwei verschieden großen Motiven versehene
Mitteldecke, Abb. 90 281, hat einen Durchmesser
von 90 Ztm. Das viereckige Kiffen, Abb. 90 285,
zeigt nur das größte Motiv , welches von den
Kreuzstichlinienbegrenzt ist. Die ganze Größe
beträgt 50 zu 50 Ztm. Als Grundform dient ein
Daunenkissen. Das kleine, runde Deckchen,
Abb. 90 283, ist 23 Ztm. groß. An ihm sind die
Zierlinien, vom Motiv ausgehend, strahlenförmig
angeordnet.

Wo keine Verkaufsstelle am Ort , bestelle man
sämtliche Beyer - Abplättmuster direkt durch
Beyer-Schnitte, Leipzig, Rathausring 13.



Seite 186. „Für Haus und Familie ",Kestrich , Eltville und Wiesbaden.
Nr . 25.

Spielwaren
Heinrich Kneipp , Nachf.
MI . 6090 WIESBADEN GöldOaSSß 8.

Uhrwerk-, Dampf, Elektre-Bahnen, Dampfmaschinen, Kinos,Laterna
matjica, iMore, Metall- und steindankasten, von einfachster bis

feinster ßtisliiiirung bei billigen Preisen.

Photo

Die große Mode!

velrbesetzle iaLeoklelller
Velour de laine

Mk. 75 .—
Ia Verarbeitung

Mk. 105 .—

Mk.

kelrbesetzte Hüntel
Biberette - Tibet - Oppossum

45 .—, 55 —, 65 .—, 70 .—, 90 .—, 110
Bequeme Teilzahlung.

C. Ries -Ueberecfeg Wiesbaden
Atelier für vornehme Damen - Bekleidung

Gegen StörttflfiCen gibt es
viele teuie Miitel und wertlose
Nachahmungen ,welch ,prahlerisch
und über ihren wahren Wert
hinausgehend angepriesen wer¬
den . Das unübertroffene schnell
wirkende Originalmittel er¬
halten Sie bei mir. Sofortige
Erfolge auch in älteren hoff¬
nungslosen Fällen oder am näch¬
sten Tage gemeldet , welches
meine mir tägl . freiwillig zu¬
gehenden hcrzl . Dankschreiben
beurkunden . Nur erstklassige,
vollkommen unschädliche Spezial¬
mittel , Garantie . Keine organ.
Veränderungen . Ohne Berufs¬
störung . Versand streng reell
und ciiskjet per Nachnahme nur
durch
Frau Maria Schmidt

Hebamme
Hamburg 945
Steindamm 39

J
3 sh:

O
OISÜbMöbelK!

Um meine Einkä>fe für das Weihnachtsgeschäft
unterzubringen , gewähre ich bis auf weiteres auf
die schon billigen Preise meiner anerkannt guten

Möbel 10 °/o Rabatt
Schlafzimmer von 370 —1250 Mk.
Herrenzimmer von 630 - 1400 Mk
Speisezimmer von 750 —1500 Mk.
Küchen - , Klein - u . Polstermöbel

Sshrelnsrel Carl fiaer Mellager
WIESBADEN , am Römertor 7.

gegenüber d . „Tagblatt“

Zu  kaufen gesucht:
2Viertelstückfässer
Obstgut Haus Rheinfried

Eltville i . Rhg.

Haben Sie’ne JUTE FEE“ zu Hans?
„GUTE FEE“
„GUTE FEE“

„GUTE FEE“

„GUTE FEE“
„GUTE FEE“

„GUTE FEE“
„GUTE FEE <

Wo im J{crus ’ne „ Qute fee“
Qibt es weder Seid noch Weh’.

erst seit Kurzem im Handel , hat schon die Welt im Sturm erobert.
ist das hervorragendste Heilmittel , das die Welt je gekannt hat . Seine Erfolge sind einzig in
ihrer Art,
ist das Mittel, welches von jahrelang quälenden Gicht -, Ischias - und rhenmalischen
Schmerzen radikal befreit. tV
ist das unersetzliche Mittel bei Neuralgie , Grippe , Kopf - und Nervenschmerzen . Es
hilft sofort.
ist keine chemische Arznei , sondern ist aus verschiedenen heilkräftigsten  Pflan¬
zenstoffen hergestellt . > c

greift das Herz nicht an, im Gegenteil stärkt es.
ist ein absolut unschädliches , giftfreies Präparat in Extraktform , welches nicht allein
Schmerzen für den Augenblick stillt , sondern auch das Leiden in ganz kurzer Zeit ein für
alle Male wirklich beseitigt.

So etwas ist noch 'tiie dagewesen!
„GUTE FEE “ heilt das Leiden — und wir können es beweisen

an Hand der vielen Dankschreiben . — Unaufgefordert schreiben »ns am 29. Oktober 1924
Herr und Frau Georg Eckerl,  Frieseurgeschäft , Tutzing (Bayern ) :

„Nicht länger will ich säumen , Ihnen über mein Befinden bezw. Ischias Bericht zu erstatten . Ihr Mittel ist
einfach grossartig . Nichts hat geholfen , nachdem ich schon 3 Monate lang keine Nacht schlafen konnte , vor
Schmerzen am Verzweifeln war . Ich hatte zu Ihrem Mittel, aufrichtig gesagt, kein Vertrauen mehr , da ich
schon so Vieles probierte und keines Linderung brachte . Was ich nicht mehr für möglich hielt , ist durch Ihr
Mittel zur Wahrheit geworden , dass ich von meinem hartnäckigen Leiden befreit wurde . Wie wohl mir ^zu
Mute ist , kann ich Niemandem sagen. Nehmen Sie nun für Ihre Hilfe meinen heissen Dank entgegen. . . .

Wenn Jemand , den wir nie im Leben gesehen haben , unaufgefordert einen solchen Brief schreibt , dann
ist es eben ein weiterer schlagender Beweis für die glänzenden Wirkungen unseres Heilmittels „G UTE FE E ”.

Das ist kein fauler Zauber , das ist einfach Tatsache.
Der Preis des „ GUTE FEIL “ ist Mark 3 *- frei Haus gegen vorherige Einsendung des Botiages.

Aus Reklamegründen erhält bis znm 31. Dezember 1924 jeder 50ste Besteller eine Flasche
„GUTE  F E E” gratis und franko.

Nur ein Versuch kann überzeugen!
Mk. 3.— ist ein so geringer Betrag, dass ein Jeder, der leidet, es sich leisten kann, gesund

zu werden. }
Wieland -Apotheke , Versand-Abtlg. 2632

Bitte Namen und Adresse recht deutlich zu schreiben . Berlin W 15 , HohenZOllemdsmm 2.

Illililillllilllll!lllllllllllllllllllllllllllll

berücksichtigt
bei euren
Einkäufen
die in der

Wochen beilage
„Für Haus

und Familie“
inserierenden

Firmen!

i

arbeiten nach
DeyerS

HandarbeitS -Büchern
Neue  B a n De

Kunststücken HZ-D-ck’
in aben 0i $;jen,)ü u b

Häkei - und 6 t
kleidung .m-u Mod.-ilc
für Damen und Kind>r

Ailet -Arbeiicn III , IV.
Motive für Vor . a»§e.
kleinere und
Decken

Kreuzstich III , ncue,v!ci-
jeitig vetwenbb. Muster

je nur M. 150
Ausführliche Verzeichnisse

umsonst!

überall erhältlich, auch
durch Nachnahme vom

Verlag OttoVeycr
Lelpzlg-T.

Oie billigsten Gardinen kaufen Sie in

Stores , Madras-Garnituren,Tülle usw.
in solider Qualität, reichster Auswahl.

Vertrieb von Erzeugnissen Sachs. Gardinen-Fabriken ,
Richard Herwegh

Telephon 5164 — Kein Laden.
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Die noch uorhandenen Einzel-Restpaare sind im Preise noch¬
mals reduziert und gelangen zu sehr billigen Preisen
zum Uerhaul. Sport-,Qrheits-und Berufsstielei ln grösster
Auswahl, was Sie wegen Raummangel im Fenster nicht
sehen, linden Sie in meinen tierhautsräumen.

Wiesbaden pan.ii.i.Stoch

Damen:
von M. 350 an

, 225 ..
, 450 „
, 400
.. 125 ..
>. 150 ..

250 ..
.. 400 „
.. 650 ..
.. 750 ..

Mantel Seal-elekirik . . . .
Jacken Seal-elektrik . . . .
Mäntel Biberette.
Jacken Biberette.
Jacken langhaar . Kanin . . .
Zickeljacken, schwarz,braun, grau
Slinksjacken, weiss, grau, braun
Fohlenjacken mit Besatz . . .
Persianerjacken.
Nutriajacken . . .

Füchse, Colliers , Kragen:
Wolfziegen , schwarz, braun, grau von M. 35 an
Schakale, nafur, blau, Silber . „ 60 „
Silberwülfe . . 175 „
Jap. Marder . . . .. 45
Am. Opossum . . 1° °
Zobelwallaby . . « 45 „
Biberette u. Elektr -Kanin . . .. .. 55 ..
Skunks Opossum . . ■ . - » 80  »

Herren-Schalkragen . . . von M. 50 an
Lager in Pelzfutter u.Kragen für Herrenpelze

Ferner grosse Auswahl in
Weiss, State, Blau, Kreuz- u. Silberfüchsen,

Luchs, Nerz, Zobel , Skunks

Pelzbesätze für Mäntel, Jacken, Abend-
und Strassenkleider in Riesen - Auswahl

Mäntel und Jacken in echt Persianer , Feeh,
Nutria, Murmel, Bisam u. s. w.

Nur Selbstfabrikation
daher

billigste Preise

Auch in den nied¬
rigsten Preislagen

gute Qualitäten

Besudi und Besichtigung meiner Verkaufsräume
auch für auswärtige Interessenten sehr lohnend
Auf Wunsch bequeme Zahlungsweise

Pelzspezialhaus
GeorgA.$dineifler

V..

Wiesbaden
gegenüber dem Kochbrunnen

Hallestelle Trambahnlinie 1.

+iriicliieiiien+
Bettnässen

Fassleiden-
Rheumatismus

Mutterwfall
Unterleibs-

schwächt
Gallensteine

Schwerhörigkeit
Kropfleiden
Asthmaschwäche!

Nervenleiden
x;Qperalion,^ E!nsDrltiung.̂ Berulsstdruno.

besserungfällig und heilbar , wenn Sie unsere

hei mehr als 42000  raiienten
mit überraschenden trfolgen bewahrten , teils
gesch . Spezialerzeugnisse nach den fachgemassen Wei¬
sungen unseres Arztes anwenden . Wem Gesund¬
heit u . Leben lieb ist , wer zweckl. Oeldausgaben
vor allem verhüten will, begiebt sich nicht in die Hände
grossinserierender , vielversprechender herumreisender
Händer , Quacksalber u. angeblich . Bandagisten , sondern
n die Behandlung eines erfahrenen Arztes.or.malHermann z,

ist persönlich kostenlos zu sprechen
Freitag, den 5 Dezember mitt. v. 12- 5 Uhr
(Bahnzeit) in Eltville , Hotel Reisenbach.
PH sieuep8ohnFt “ t,skef

Bitte beachten
Sie meine

4 Schaufenster
1unsBitte beachten

Sie meine
4 Schaufenster

MAINZ , Kl: Langgasse 6.

Spezialhaosf.feine Wollwaren
Eign . Maschinenstrickerei

Vornehme Ausführung in
bekannter Qualität u. Güte.
Nicht geschnitten!
Kostüme , Kleider u. Westen
in wundervollen Farben.

Unterhosen , Kindersachen , Strümpfe und
Socken sehr preiswert.

Meinen Kollegen und Geschäftsfreunden
sei hierdurch mitgeteilt, dass mein 320 Seiten
starkes Buch:

„Ilias unsere Toten
vom Jenseits fierichten“

oder

jenseitige uiahrheiten als Er-
henntnisscliliissel alles irdischen“
nunmehr in der ersten Auflage erschienen
ist und durch jeden Buchhändler erworben
werden "kann. JoselLmarmaim

Mitinh. der Firma MarmeiM&CO.
- Weinvermittlung _ ;_

Prospekte können von
mir oder meinem Ver¬
leger Otto Haeder,
Wiesbaden, angefor¬

dert werden. Wiesbaden

mod. best.Ausführung
mit sichtbar.Aufdruck
Emaüschiid. Klischees

Bieüricher stempeiiatiriK Th.« laus,Biehrich(Rhein)

piiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^

| WIESBADEN |

IHotel-Restaurant„EinlMPlT|
Marktstrasse 32

langj . Jnh . : Georg Müller.
W Allestes Speise-, Bier- u. Weinrestaurant =
= Wiesbadens.
W Altbekannt für vorzügliche Küche u. Keller. W
W Teöen 5onntag die so beliebten Unter- S
Z haltungsabenöe mit abwechslungs- Z

reichem Programm.
! An beiden Andreasmarkttagen D

| Grosser Rummel . |
W Erstklassiges Künstlerkonzert . D

Auftreten fahrender Künster . ==

BilligeWintermäntel
erhalten Sie, wie bekannt , im

Konfektionshaus
J . Rosenzweig

Wiesbaden , Schwalbacherstrasse 27.
Ich unterhalte grosses Lager und Auswahl in:

Herren-, Knaben- u. Jünglings -Mänteln,
ferner Gabardine -Mäntel , Schweden-

Mäntel, Paletots und Schlüpfer, Loden-
Mäntel, Loden-Winterj oppen, sowie aus
besten Qualitäten hergesteile Anzüge , Hosen

aller Art. Gummi -Mäntel 19 Mk.
Täglich Eingang von Neuheiten.

Beachten Sie meine Schaufenstert
Zahlungserleichterung I

Ich bin bekannt nicht nur für billige Preise,
sondern auch für Ia Qualitäten.

— Nur fachmännische Bedienung . —
Sonntags geöffnet . Sonntags geöffnet.

PELZE sehr
preiswert.

SPEZIALITÄT: Neuanfertigung und
Umarbeitung von Pelzmänteln und

Jacken nach Mass.

August Gilberg,Kürschner
WIESBADEN , Yorkstr. 6. II.

GEGR . 1871.

Möbel
Schlafzimmer. Speisezimmer , Herrenzimmer,

Küchen
sowie einzelne Bücherschränke, Schreibtische,
Flurstander,Rauchtische,Stühle in Rohr und Leder,
auch nach Angabe in eigener Werkstatt kaufen
Sie gut und blilir bei reeller fachmännischerBe¬

dienung, langlähriger Garantie nur bei
Anton Maurer , sctireinermeister,

Inh : A . Maurer
Wiesbaden , Dotzheimerstr. 49,

Ecke Bismarkring.
Zahlung nach Ueberefnkunft.

ist ein Paar gute Conrad Tack Schuhe.
40jährige Erfahrung in eigener Fabrik ver¬
bürgt ein Qualitätserzeugnis I. Ranges . Der
direkte Verkauf durch 113 eigene Verkaufs¬
stellen gewährleistet höchste Preiswürdigkeit.

ThftppfövdbitiJ ? {
t&GeA -G.

✓ Verkaufsstelle jjfonrad Tack L Cie.. G. m. b. H
WIESBADEN und Mainz

Marktstr . 10 , Telefon 359 Gutenbergplatz 10
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Grosse Kundgebung
für Ile Politik der üiine 20 Winkel.

Samstag , den 6 . Dezember , abends 8 Uhr
im „Saalbau Rosee“

Redner:
Abgeord. Frau Bachem,  Königswinter über „Die Frau in der Politik“
Abgeord. Dr. Schwering,  Köln über „Zeitfragen und Wahlkampf“
Abgeord. San.-Rat Dr. Stemmler,  Bad -Ems über „Zentrums -Politlk“
Vorsitzender der Nass . Zentrumspartei u. Spitzenkandidat zum Preuss . Landtag.

Her im Ufähierfnnea!SM kerne!
um in letzter Stunde nochmals unsere bewährten,

nassauischen Führer und die bekannten
rheinischen Abgeordneten zu hören.

Der Vorstand des Kreisverbandes Rheingau
der Deutschen Zentrumspartei.

■ ■

[ Krankenkasse |
für

Gewerbetreibende , Handwerker,
Kaufleute, Beamte u. Landwirte

(1908 gegr.)

Unterstützung 39 Wochen, freie Aerztewahl,
Sterbegeld, Wochenhilfe, hohes Krankengeld

2—5 Mk. pro Tag.
Aufnahme ohne ärztliche Untersuchung.

■
General - Vertreter

anwesend am Sonntag, den 30. November 24,
von 10 Uhr vormittags ab im
Deutschen Haus in Eltville.

■
Eia Vertreter für Eltville gesucht.

Pianos
bester Qualität, neue
und gespielte, bietet
zu vorteilhaften Be¬
dingungen an:
H. Schütten

WIESBADEN
Wilhelmstrasse 16.

Niederlage :C.B6CllSt6ln

Binder Weinstube|
Wiesbaden , Wagemannstr. 9 i

Im Ausschank nur reine Weine eigenen
Wachstums.

Warme u. kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
Zum Besuch ladet höflichst ein

Karl Preisei.

Schreibmaschine

„ROHTOB“
erstklassig!
Teilzahlung!
Verlangen SieProspekt.
J . Max Koch
Neustadt -Orla 102.

ür
Iller
Illenn

soll denn Ihrel
Firma kennen

soll denn Ihrel
Ware nennen

keine Inseratei
stänJ ^ laufen;

wer bekannt ist!
wird verkaufen*

ül

Der Kanin Pelzcn isl Oerlws-Sie!|
Darum kaufen Sie nur bei einem Fachmann ! t

W Grosses Lager in Pelzwaren aller Art, sowie p?
M eigene Kürschnerei im Hause , daher erstklassige M

Ausarbeitung jedes einzelnen Stückes . pF
jB Jacken , Mäntel und Chawls in allen Preislage!, . — Sehr M
M grosse Auswahl in Füchsen und Kragen zu ausserordentlich M
M billigen Preisen. — Pelz -Futter und Kragen für Herren - a
M Pelze . — Pelzbesätze für Mäntel und Kleider werden M

auf Wunsch innerhalb 48 Stunden angefertigt.

| Pelzhaus A. Schiffer |
W WIESBADEN , Langgasse I . Telefon 1547 W
W

HerrentMe
das praktischste

Weihnachts-Geschenk
für den Herrn.

Oberhemden , c 75
farbig mit Kragen, Perkal, in vielen Dessins . . . M

Uni - Perkalhemden e 75
mit Kragen, in beige, lila und blau.

Ohprhpmrlpn farb 'g. mit zwei Kra8en> AA
uuei iiemuen , prima Perkai; moderne C 90

Muster . 8 .50,

Oberhemden , SS in 50

Oberhemden , q_
weiss , mit eleg. Batisteinsatz u. passendem Kragen

flhnrhomrlpn weiss mit  P rima Pi<tue- ^
Dueriieiliueil , brust für Frack und I ' ) _

Smoking . 13 . - ,

Eleg . Popelinehemden "JJÄ -1050
Farben, vollwertiger Ersatz für Seide.

Nachthemden ß qq
aus prima Hemdentuch, aparte Fassons.

Nachthemden 4 p_
aus prima gerauhtem Croise . JLUa

Schlaf Anzüge , “ el r„ or?“E3™ n8’ q 5 n

Eleg . Schlaf - Anzüge I “ « ” 1 «_
Ausführung . 25 . —,

Krawatten o 5 Q
moderne Muster . 3 .50 , män

Elegante Krawatten , e 50
neueste Muster . 6 .50,

Hosenträger , o 75

Garnituren Hosenträger

und Sockenhalter 4 50
in eleg . Geschenkaufmachung . 5 .50

^Restposten steife Kragen 0 50
prima Qual., Weite 35—38 . Xßm **

Elegante Hans-M sckiairicke
in Seide und rein Kamelhaar

weit unter Preis.

Unsere Spezialität:

Erstklassige Ausführung . Tadelloser Sitz.
Hervorragende Auswahl in allen modernen Stoffen.

Massaun lur das nnachtsfest
bitten wir schon jetzt zu erteilen, damit
sorgfältigste Ausführung und prompte Ab¬
lieferung zum Weihnachtsfeste erfolgen kann.

Beim mm  t Co.
Wiesbaden
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